PRESSEMITTEILUNG
Rolex Initiative: Die Mentoren Margaret Atwood, Patrice Chéreau, Gilberto Gil, 

William Kentridge, Lin Hwai-min und Walter Murch wählen ihre Meisterschüler aus 
Sechs Nachwuchskünstler arbeiten ein Jahr lang mit großen Meistern zusammen
Genf, 25. Mai 2012 – Sechs weltberühmte Künstlerinnen und Künstler haben ihre Meisterschüler ausgewählt, die sie ein Jahr lang im Rahmen der Rolex Mentor und Meisterschüler Initiative künstlerisch betreuen werden. Margaret Atwood (Literatur), Patrice Chéreau (Theater), Gilberto Gil (Musik), Lin Hwai-min (Tanz), William Kentridge (Bildende Kunst) und Walter Murch (Film) werden junge Künstlerinnen und Künstler ihrer Kunstgattung von 2012 bis 2013 als Mentoren betreuen.
Die Meisterschüler, die bereits anerkannte Künstler sind, wurden nach einer weltweiten einjährigen Suche von den Mentoren ausgewählt. Es handelt sich um folgende Personen:
Tanz: Eduardo Fukushima (Brasilien)

Ausgewählt von Mentor Lin Hwai-min (Taiwan)
Der brasilianische Tänzer und Choreograf Eduardo Fukushima (28) studierte Kommunikation und Sport an der Päpstlichen Katholischen Universität von São Paulo, wo er 2011 sein Examen ablegte. Er lernte bei führenden Vertretern des modernen brasilianischen Tanztheaters und schuf 2004 seine erste Solochoreografie. Später hatte er Erfolg mit den Stücken Between Contentions (2008) und How to Overcome the Great Tiredness? (2009/2010), in denen er den Ursprüngen von Gestik und Bewegung nachging.

Film: Sara Fgaier (Italien)

Ausgewählt von Mentor Walter Murch (USA)

Die italienische Cutterin Sara Fgaier (29) studierte an der Universität Bologna Filmgeschichte und brachte sich die Grundkenntnisse des Filmschnitts selbst bei. Ihr erster Montageauftrag war La bocca del lupo (Der Rachen des Wolfs, 2009), der gespenstisch-poetische und preisgekrönte Dokumentarfilm, bei dem sie auch für die Archivrecherche sowie als erste Regieassistentin des Regisseurs Pietro Marcello tätig war. 2011 schnitt sie Il silenzio di Pelešjan (Das Schweigen Pelešjans) von Marcello und Il treno va a Mosca (Der Zug nach Moskau) von Michele Manzolini und Federico Ferrone.
Literatur: Naomi Alderman (Großbritannien)

Ausgewählt von Mentorin Margaret Atwood (Kanada)

Die britische Autorin Naomi Alderman (37) schloss ihr Studium in Oxford 1996 ab und erhielt 2003 an der Universität von East Anglia einen Master in kreativem Schreiben. Drei Jahre später publizierte sie Ungehorsam, einen Roman über Verweigerung und Anpassung im Spannungsfeld von Religion und modernem Leben. Für diesen Roman erhielt sie 2006 den Orange Award for New Writers und wurde 2007 von der Sunday Times zur Nachwuchsschriftstellerin des Jahres ernannt. Der Roman wurde in zehn Sprachen übersetzt. 2010 veröffentlichte Alderman den Roman Die Lektionen, eine Auseinandersetzung mit Macht und Problemen des Reichtums. Demnächst erscheint The Liars’ Gospel, ein Roman über Jesus aus der Perspektive der Pharisäer. Nebenbei schreibt sie Computerspiele, zuletzt Zombies, Run!, eine erfolgreiche iPhone-App mit Audiospiel für Jogger. 
Musik: Dina El Wedidi (Ägypten) 
Ausgewählt von Mentor Gilberto Gil (Brasilien) 
Die ägyptische Sängerin und Liedermacherin Dina El Wedidi (24) begann als Jugendliche mit dem Komponieren und auch später während des Studiums der orientalischen Sprachen in Kairo schrieb sie Lieder. Sie lässt die politischen Anliegen des Landes in ihre Lieder einfließen. Von 2007 bis 2010 arbeitete sie als Sängerin und Schauspielerin in der El-Warsha-Theatertruppe, erforschte ägyptische Folklore und trat an so ungewöhnlichen Orten wie einem Gefängnis in Kairo auf. In diesen Jahren (2009 bis 2010) sang sie unter Begleitung der Habayebna-Band auch Lieder aus dem klassischen ägyptischen und arabischen Repertoire. 2011 gründete sie ihre eigene Band.
Theater: Michal Borczuch (Polen)  
Ausgewählt von Mentor Patrice Chéreau (Frankreich) 
Der polnische Theaterregisseur Michal Borczuch (32) absolvierte zwei Masterstudiengänge – an der Akademie der Schönen Künste in Krakau und an der dortigen Staatlichen Theaterhochschule „Ludwik Solski“, wo er derzeit Vorlesungen hält. Seit 2005 führt er Regie an polnischen Theatern und im Rahmen ausländischer Kulturfestivals. Er inszenierte zunächst die modernen polnischen Dramatiker, dann jedoch immer mehr die Klassiker. Er ist bekannt für seine bahnbrechenden Produktionen, mit denen er sich oft außerhalb des Mainstreams bewegt. Zu seinen jüngsten Inszenierungen zählen Brand. Miasto. Wybrani (Brand. Die Stadt. Die Auserwählten, 2011) und Hans, Dora i Wilk (Hans, Dora und der Wolf), ein von Sigmund Freud inspiriertes Stück (2012).
Bildende Kunst: Mateo López (Kolumbien)

Ausgewählt von Mentor William Kentridge (Südafrika)

Der kolumbianische Künstler Mateo López (33) hat ein Jahr Architektur an der Universidad Javeriana in Bogotá studiert und absolvierte anschließend ein Kunststudium an der dortigen Universidad de los Andes. Dank seiner Architekturstudien ist er in der Lage, das Medium unter dem Aspekt von Zeit und Raum zu sehen und nicht in zwei, sondern in drei Dimensionen zu denken. López ist bekannt dafür, dass er sein Atelier im öffentlichen Raum aufstellt und dass er in seinen Werken Reiseerinnerungen verarbeitet – das Kennzeichen seiner Installationen. Das New Yorker Museum of Modern Art (MoMA) erwarb seine Installation Viaje sin movimiento (Reise ohne Bewegung, 2008–2010).
„Seit 2002 bringt die Rolex Initiative ältere und junge Künstlerinnen und Künstler für ein einjähriges kreatives Schaffen zusammen“, sagt Rebecca Irvin, Leiterin der Rolex Philanthropie. „Zu Beginn dieses neuen Turnus der Initiative freuen wir uns auf die Gespräche, die die Mentoren und Meisterschüler führen werden, auf ihre neuen Ideen und auf die Beziehungen, die im Laufe dieses Jahres wachsen. Die Meisterschüler und auch die Mentoren haben eine einzigartige Erfahrung vor sich, die ihr Leben verändern wird.“
Jeder Meisterschüler erhält 25.000 Schweizer Franken als Beitrag zur Finanzierung seiner Teilnahme. Nach Abschluss des Mentoringjahres kann er nochmals 25.000 Schweizer Franken für die Kreation eines neuen Werks erhalten.
Seit die Rolex Initiative vor mehr als einem Jahrzehnt ins Leben gerufen wurde, sind einige der interessantesten jungen Künstler aus aller Welt im Rahmen dieses Programms von großen Meistern betreut worden. Die bisherigen Mentorinnen und Mentoren waren John Baldessari, Tahar Ben Jelloun, Trisha Brown, Sir Colin Davis, Anne Teresa De Keersmaeker, Brian Eno, Hans Magnus Enzensberger, William Forsythe, Stephen Frears, Sir Peter Hall, David Hockney, Rebecca Horn, Anish Kapoor, Jiří Kylián, Toni Morrison, Mira Nair, Youssou N’Dour, Jessye Norman, Martin Scorsese, Peter Sellars, Álvaro Siza, Wole Soyinka, Julie Taymor, Saburo Teshigawara, Kate Valk, Mario Vargas Llosa, Robert Wilson, Zhang Yimou und Pinchas Zukerman. 

Die bisherigen Meisterschülerinnen und Meisterschüler waren Sahel Al-Hiyari, Antonio García Ángel, Aditya Assarat, Edem Awumey, Nahuel Perez Biscayart, Selina Cartmell, Josep Caballé-Domenech, David Aaron Carpenter, Alejandro Cesarco, Lara Foot, Ben Frost, Masanori Handa, Nicholas Hlobo, Annemarie Jacir, Sang Jijia, Julia Leigh, Federico León, Aurelio Martínez, Josué Méndez, Celina Murga, Susan Platts, Anani Dodji Sanouvi, Junaid Jemal Sendi, Lee Serle, Tracy K. Smith, Jason Akira Somma, Matthias Weischer, Tara June Winch und Maya Zbib.
Weitere Informationen unter rolexmentorprotege.com. 
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